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Deutschland .
Hannover vom 22 . Ma ^.

Die königl . Verordnung vom rLd . in Betreff der
Konlrriprion der waffenfähigen Mannschaft wird be«
reits im ganzen Lande vollzogen. Zugleich werden
fämmtlichr Liniemrupprn, die in 10 Kavallerie, und
12 Infanterieregiment » « , nebst einem Artillerie, und
Jngenieurkorps bestehen , , und worüber der F . M .
Graf von Gimborn - Wallmoben den Oberbefehl hat ,mobil gemacht . Allenthalben zeigt sich viele Bereit .
Willigkeit zur Vertheidigung des Vaterlandes , und
in manchen Gegenden rin wahrer Enthusiasmus . Aufder andern SM MM man hoffen zu dürfen daß
eine wirksame Vermittlung undDazwischcnkunft Ruß-
lands und Preußens uns di« Ruhe erhalten werden ;
man will selbst zum Theil wiss, «̂ daß schon riu an .
sehnliches rrevss. Trurprnkorps bestimmt ffy , einen
Kordon zur Deckung und B - ^chü -ung der N ukrülttät
des gisammtea nördlichen Dcntschlanhs zu ziehen , wel«
che Sage «der freilich noch sehr der B stättgung be¬
darf«

Hamburg vom 24 May .
In unfern off blichen Biärtt : n ließt man heut «

folgende Nachrichten aus Lübeck vom 2z . d Mit
einem , so ebeu nach einer rotägigea Fahrt von Pe-
ttksbmg «WkommtMn Schiff ist hie wichtige Nach¬

richt eingegavgen , baß die ganze russische Flotte schleu . -
ntgst und mit der größten Thätigkrit ausgerüstetwird.-
Auch die noch nicht einmal segelfertigen Schiffe müs¬
sen auf die Rhede legen » wohin ihnen das nöthtge
nachgesandt ^wird. In Reval geschieht , laut der Aus.
sage von zwei heute angrkvmmentn Schiffern , ein glei«
ches , wie zu Kronstadt , so daß man in kurzem eine
bedtmende russische Fwtte in der Ostsee sehen wird.
Es wird viozugesezt , daß in gewissen Fällen auch ein
beträchtliches Truppeukoepö eingesch^ffl werden dürfte«Ein zwcnes Schreiben aus Lübek vom nemlichen Tag
enthält folgendes : Nach dem Bericht emes in 8 Ta »
gen von Reval hier ängekow menen Schiffers , wird
die ganze russische Linien , und Scheerensio -tt nebst
den Kavonrnbvtew- piözltch mit der größten Thättgkeit
ahsgerüstet . Zu Reval lagen schon lz Fahrjeug ^ voa
40 Kanönew und darüber auf der Rhede segelfertig.EM paar Kukler kreuzen bei Dagerontz .-

Der Masor von der Decken , welchek von der hatt-
nöo ri -chen Rcqierusg nach Berlin geschikr worden
ist , Hai sich daselbst nur 2 Taue aufgehalren, und
ist dann gleich nach Petersburg abgereist. Man weiß
nicht ob seine Sendung , weiche die bekmaliqe krt.
tische Lage Hannovers betrift , am Berliner Hof von
E folg gewef n ist.

Drei schwedische FreMen , welche untre dem Bes
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fehl des Adm . Cederström aus der mittelländischen
See zurüttehre» , st -. d am , y . bet Kcppenhagen vor «
- ei nach Kgr 'Moua gesegelt. ^

'
Rchenchu § May .

Die Geschäfte deS deutsches Reichstages dürfte»
nächstens wieder sehr lebhaft werden . Vor allem soll
die Einführung der amen Kurfürsten vorgerrommea
werden .' Durch die VeeKöß. raNü ' dkS Kursürstenralhs
werden die Beraihschkaguugen der ReichSversammuiAg
für die Zukunft auss . ordentlich vereinfacht , denn nach
dem Anträge der vermittedhden Mächte , ( der jedoch
«och nicht förmlich rattficlrt ist und so glich noch eint ,
gen Modifikationen unterliegen dürfte) , sollen im Für -
stenrathe izi Stimmen bestehen ; von diesen rzi
Stimmen aber besitzen die gisammten hohen Glieder
des Kurfürstenrarhs 7z , folglich die entschiedene
Mehrheit . Wenn also künftig über wichtige Reichs«
gegenstände berachschlagk wird , so entscheidet dteVer -
emigung des «uv ans ro Gliedern bestehenden Kur«,
sürstcnkollegiums und die mächtigsten Rerchsstände ha¬
ben auf Lieft Art auch den stärksten Einfluß auf die
Angelegenheiten deS deutschen Reichs. Die noch übri¬
gen Verhandlungen derjenigen Gegenstände , die wo«
der Retchsdeputation offen belassen wurden , dürften
erst nach Ge.rtchktgli.ng Her .SÜMMkigelegenheiten
vorgenommcn werden . Deutschland genießt nun der
so lange entbrhrtenRuh « und setneFürsten fühlen innig
die Nothwendigkeit der Ruhe und Erholung . Al'. sklä .
rung , Volksbildung , Humanität liegen in dem neuer «
Zeilgeiste , der nun auch die rauhen Ecken des » 8 .
Jahrhunderts , wodurch so viele verheerende und blu¬
tige Kriege erzeugt wurden , vollends udschleiftn wird.
Im 18 Jahrhundert war bi« Feder bmr Schwerte
untergeordnet ; im iy . Jahrhundert mlrdttas Schwert
der Feder untergeordnet ftyn , das heiß ! , wo ehemals
blutige Kriege entschieden , da werden künftig freund -
fchaftliche Unterhandlungen entscheiden . Dal ey kann
sich dann die Menschheit eines ruhigen Wohlstands
und glücklichen ungestörte « ForrschrettenS ip ihrer im«
wer höher « Bildung getrosten . Der bevorstehende
Krieg zwischen Frankreich und England scheint indes-
sen einige Wölken über dem

'
nördlichen lHeuzcchisnde

zu sammes«. So sehr man noch immer . an dem wirk¬
lichen Ausbrpche hfffelben zweifelt und so sehr man
überzeugt ist , daß , wenn er auch zum Ausbruche
kömmt , derselbe doch nur von sehr kurzer Dauer
ftyn werde , so große Besorgnisse herrsche« bereits im
nördlichen Deutschlande. Briese aus Hamburg äussrn
deshalb Gesorgiilße , daß beymAusbruche deöKriegesdir
Franzosen niche allein Hannover , sondern auch Bre ,
men und Hamburg selbst besetzen W-rden , um den
Engländern die Häfen jn Herren , dir fteylich durch

keiue Dkmarkattonslinie mehr grd 6t sind . Der Nach,
rheil für den Hantel würde für diese Städte zwar sehr
groß , wahrscheinlich ab^ M von kurzer Dauer fty » .

Aegknsbutg völft 28 . May .
Am 2z - ist durcy den Kucerzkanzlnüchen Dittklo - '

rialgesandttn allen drei Reichskollegien die am 26tcn
September zu Stand gekommene ftzerlrche H - giexungs -
verzichtleistung des al t» Fürsten Friedrich Carl zu
Wieb^ Herrn zu Runkel und Isenburg re . zu Gun¬
sten dessn älteste« Sohnes Johann August Carl un¬
ter der Vormundschaft und Landesa- mintstra ion der
Frau Fürstin Marte Louise Wtlhelmive bis zu seiner
Grosjahngkut durch Diktatur zur Kenntniß gebracht
worden , nebst Mitthciiung der Resignattonsakte, der
kaiserliche« Konfirmation Und aller auf diese fürstlich
Wiedischr Restgualionsverhandlung Bezug habender
Urkunden . — Dem kaiserl. KommissionSdecret steht
man mit jedem Tag entgegen . — Die Ratifikation
des Reichsschluffeö in der Entschädtgungssachc lst der
Reichskanzlei i» Wien noch nicht förmlich kund ge¬
macht worden . — Der Herzog von Sachsrnmrinnn «
gen sucht noch Eine Stimme im RrichSfürstenrath.

Frankfurt , vom 29 May .
Nach allen Briefen und öffrnluchen Berichten auS

Hannover , Göttingen , Lüneburg re . werden dft Ver«
kheidizungs Anstalten in Len Chur - Hannoverischen
Staaten mir dem größten Eifer forrakszt . Alle Män¬
ner von ib bis zö Jahren solle» mit dem Anfang
des Junius bewaffnet und marschfertig ftyn : und man
will ihre Zahl auf 220,000 berechnen . Der Königliche
Prinz , Herzog von Cambridge, ist an der Spize die¬
ser Bewaffnungen.

Frankreich .
Paris vom 27. May .

Briefe ans Cyervourg vom LZ. melden die Weg¬
nahme mehrerer franz . Kauffarrheischiffe durch die
Engländer.

Das Generalsonftil deS LotredejMettirnt hat neu¬
lich , auf den Fafl des Kriegsausbruchs , die Erbauung
und Ausrüstung einer Fregatte von 30 Kanonen auf
ftinr Kosteq beschlossen .

Nachrichten Ms Tunis , vom 22 . April im gestrigen
Moniteur zufolge , hat der dortige -stanz Agent die
uuentgeldliche Freilassing von 122 Bewohnern der
sardinischen Insel St . Pierre , die vor einigen Jahren
von tunesischen Korsaren, gewaltsam weggesührr und
zu Sklave« gemacht worden waren , bewirkt. Der
nämliche hak a«s Auftrag einer Gesellschaft von Ca-
gliari über die Loslaffung sämmklicher sardinischtn
Sklaven , 6z ° an der Zähl , unterhandelt , und die«
selbe für rille Summr von lo ^ öoo Piastern erhalte».
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Niederlande .
Lrüssel vom aü . Nlay.

G -stern ließ h ; - : der P,äfccc allen « .»wesenden Eng ,
.Urnern Ue Älawige mache« , daß sie Kriegsgefangene
wären, . , «m für die fra -ii . Bürger gut zu stehen , wrl-
che durch .Sch . sse oder Unrerlhanr» Sr . Bc : tt. Mar. ,
vor » errFrtegserklärung arrerwt und gefangen ge«
macht worden sind . Zu Ostende har man vorgestern
viele engt . Kriegs,chffesignattsirk , welche ihren Weg
««ch den Küsten von Holland nahmen. W >e es . so
eben heißt , sollen sich schon d »e Engländer in dem
Noedmecr mehrerer KaWliannsschffe bemächtigt ha.
brn , die den Holländern angehör ea.

England .
London vom 20 . May.

Endlich ist unser Gesandter , Loro Whitwsrth , mit
seinem Gefolge hier angekommrn , und vorgeste n wur,
den auch beiden Häusern die u :ffece V rhäicnisse m>t
Frankreich veereffenden 72 Aktenstule vorgeiegr DaS
erste ist vom 2z . Mat 1822 und bas lezee vom 2 .
Apr. d . I . , denen noch verschiedene .andere Urkunden
angehäagr sind , worunter ver Beuch » des Obersten
Sevastrani an den ersten Cansul die erste Sülle ein.
nimmt . Nach geschehenerMutheiiung dieser Akrenstücke
erschien von Sr . Mal . folgendes Mamsell gegen
Frankreich , darinn der König sage : daß Er gleich
«ach dem Schluffe des Friedens von Amens das Er,
genrhum der französ . llnurkhanen außer Sequester ge,
setzt habe , und daß alle Franzosen auf die nämliche
gütige Art behandelt und angesehen worden sind,wie
jene der anderen Mächte , mit welchen England in
Freundschaft steht. Htageg n habe des franzö . Gon,
vernement seine Verdocc noch mehr , als vorher ge -
schärft , viele Engländer übel behandelt , und auf alle
Vorstellungen keine Genugtffmnz getemrt ; die sruizos.
Regierung habe in verschiedene Häfen von Engiauv
und Irland Consulen geschickt , sie unter diesem diplo¬
matischen Namen , obschon man weiß , daß vlele un¬
ter ihnen Osficiere waren , dte Liefe der Häfen aus-
spähcn wollten . Sr . Mas . habe sie in dieser Eigen«
schnft nicht annehmen können , indem kein HandlungS-
tractat zwischen England und Frankreich st pultrt wor «
den ist ; die französ. Regierung habe nach dem Frie «
den die VrrzrößrruugSlust immer fortgesetzt : Holland
fty immer besetzt geblieben ; den Ochweizern sey eine
neue RegiemagSart aufgedrunzea worden ; man habe
Piemont , Parma und Piatenza mit Fraakre -ch verei-
vtgr , ohne den König von Sard .ntenzn entschädigen ,
obfchon man dem Kaffer von Rußland versprochen ,
daß dieser Kön -g emichäolztt werde ; im Monat Otto,
der babe siw rer König für dte Schweizer und für ih ,
re UnabyLngigt« t vecvcnoet , vir ftanzös. Regierung
habe «Ser den Grundsatz ausgestellt, daß der König

kein Recht habe , sich in Angelegenheiten , die in chew
Frieden von Amiens Nicht enthalten sind , zu mengen,
da doch Großhrttlanien alle voriger , Teserate nichr
aufgehoben , sondern sie beobachten muß., eine Verbin¬
dung , die alle »Rächevon Europa zusammenhält,und
wodurch sich die Lwilffalion besagten Wckttheiis vor
anderen auszetchnet ; die französ . Regierung bade nicht
unterlassen , auf die Räumung der Im <l Matthä zn
dringen ; man wäre von Sertea Englands dazu ge¬
neigt gewesen, indem schon die neapolitanische » Trup¬
pen auf diese Insel ausgenommen worden sinh . Ader
alles , was ill dieser Rücksicht versprochen war , sey
unausgefüllr geblieben . Der deuffche Kaiser habe
Mattha nur mit der Bedingung gaeanijrt , wenn die
andern Mächte diese Insel auch garanttren würden;
der Kaiser von Rußland wollte erst bann Garant seyn,
wenn ote Mattheser Zunge (der Einwohner von Mal-
tha) umerdruckc wird . Der König von Preuße» Habs
keine Antwort »a dieser Rücksicht eccyeitt. Aber das
Starrste m dieser Oache sey die Uev . rwerfuug btS
FundameirkalgruriösatzcL der Existenz dieser Insel und
«Heer Constitution. Nur mtter der Erhaltung der
Constitution habe England versprochen , den io Arlt«

ckrl des Friedens zu hatten. Es fty darivn ausdrüklich
gesagt , daß der Orven aus den nämlich n Zungen beste,
hen solle , wie sie bey dem Friedrnssch.uß waren ; in.
zwischen seyen die drey französ. Zungen unterdrückt
und eine Mattheser errichtet worden ; der Oeöea sey
also aas folgenden Zungen bestanden : aus derarrago-
nischen , der east lischen , der deutschen, ^ r baycrffhm
und oer russ>.chen . Seir dem Fehden seyen dte Zun¬
gen von Arcagon und von Last .lien durch Spanien
und ein Theff der llattenischen Zunge durch oie Ein¬
verleibung Piemonts und Parwa's an Frankreich von
dem Orden abgerissen worden . Man habe auch gro¬
ße U sachcn zu glanhea , daß man die Zunge von
Bayern ftquestriren werde . Mau ftc-e also daraus,
daß diesee .Ordrn so verüeincrt werde , daß er dadurch
seine Unabhängigkeit vertieren müsse ; se . Maj . habe
geglaubt, durch den 8 . u y . Frieden . ariikel die Si -
chrrskil v. der Lcvanre unp cker zonl,che» Inseln her.
gestellt zu sehen . Ader man habe bald die feindlichen
Absichren der ftanz . Regierung wahrgenomnun , indem
sie die Theilung oer Lürkey sorge,chlagen habe . So
sey auch me ossieieUe Pudtcation des Odrtsten Seda-
stiant und sein Benehme» rn Egypten eben auch feind¬
lich gewesen, so daß Se . Mai . ein gerechtes Mißtrau¬
en in die Aufrechthattuag des Friedens von Amiens
von Seilen Frankreichs setzen u « d die B , (Huldigun¬
gen und beleidigende Ausfälle gegen den eng. ^cheuGe«
nerat , der in Egypten cominandirre ; dreier oe ttdi -
gende Bericht sey kaum er,chk» en , als der erste Lon«
sut dem gcietzzebenden Körper commanicme : — „saß
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Moßbrittanien allein nicht im Stande fty , gegen die
Mache Frankreichs zu kämpfen, " eine Behauptung , die
unanständig und ohne Grund fty , und die
durch die Ereignisse so vieler Krtcge , und besonders
durch den lezten Krieg hinlänglich widerlegt worden
fty ; doö Benehmen des ersten Konsuls gegen den
Botschafter Sr . Moj bei der Audienz in Gegenwart
der Minister der meisten souverainen Höfe , fty ein
neues Beispiel der Feindseligkeiten ; daS Benehmen
des franz . Ministers in Hamburg , der ln rin öffent¬
liches Blatt dieser Stadl einen beleidigenden Artikel
« lnrückra ließ , fty ein Beweis der Feindseligkeit .

Endlick schließt der König , daß er vor dem ganzen
Europa erkläre , ungeachtet der vielen Veränderun¬
gen , die seit dem Frieden geschehen find ; wolle er
dennoch den Frieden aufrecht Hallen ; Sr . Maj . styen
bereit , alle Anträge zu ergreift « , die sich mir der
Würde der Krone und mit dem Wohl seines Volks
vertragen möchten ; und weit entfernt , Eroberungen
Machen zu wollen , werden sie alles cingchen , was dir
Ruhe wieder herzustillen vermag . — Gestern ist über
diese königl . Erklärung rm Parlament dcbantrt wor¬
den . Hr . Fox will eine Molton für den Frieden
Machen.

Eine Eseadre von ic , Linienschiffen , worunter 2
VSN «- 8 und die übrigen von 74 Kanonen sind , «st
bercttS unter Admr Cornwallis «ns Lerbay ausge¬
laufen- — Allen grosdrtlkanischen Unlenhanen ist vey
Todesstrafe verboten worden , an Bord eines franz.
bder holländischen Sch ff zu dunen.

London vom 22 . May .
Die ln der vorgestrigen Sizung des Unterhauses

gemachte » Mot cnen wegen Unvollstandigkitl der von
der R ' gterung pubUjirten Aktenstücke betraf. n Haupt,
sächlich neue Vorjchtäge , welche die franz Regierung
seit der Abreift des Lorb Wyilwony g . macht haben
soll , die russ. Vermittlung uno das Zmükdttlbeu der
beiden Legarionssteretäre Taibot und Ponalis zu Pa¬
kts uub London . Lord Hawkeedary amworlere hier -
auf : er w »sse nicht , ob Hr . Porttttis Loncon verlas¬
sen habe , und was Hr » . Tiuvol veke . ff , so jey er
hlos zu Paris z ^ rükge neben , um über dre Liyaltung
der gesandtschafiUchek P Piere zu wachen , und sich
der allenfalls noch zu Paris befindlichen EaglanS . r
anzunehmen ; Frankrelch habe übrigens wnkUch auf
eine indireere Art ft -NeBerrttwillivkeil erk ättn lassen,
rinzuw Ligen , daß Mette- noch eine gewiss: Zeit °n
den Hälivrn Englands die,bk , oagkgen für eine glei¬
che Zahl von Jahren die Besitzung von Otravtv und
Taranto im Königreich Neapel veualigr ; was Kuß¬
land betreffe , so habe es dlos im Allgemeinen >eme »
Wunsch für dsc Beibehaltung des Friedens geänssert,
kelnrswegs «her förmlich sein? Vermttlluftg ansrhoz

tcn , und im Ganze« ftyen alle btese Dinge vonFrastk-
reich nur in der Absicht in Anregung gebracht wor¬
den , um Zr -c zu gewinnen . — Im Oberhaus , wo
ähnliche Motror. cn gemacht wurden , antwortete der
Minister Lo . o Pelham , allein nur ganz im Allgemei¬
nen , und jede nähere Erklärung verweigcrud .

(a. b. MH. Z )
Rttßlanv .

pcteredurg, vom z May«
Unsre Heutige Zertuvg enthält folgenden Bericht ;

Der Gen. Licmnam Fürst Ziziaoow h<n an den Kat.
srr erneu Bericht über den Sieg des Generalmajor -
Guläkow über dir Lesgtner , und über die am 21.
Merz ersolgre Einnahme der Stadt Belakan ringe«
sünbt . Diese bekannter, Räuber und unversöhnliche «
F irtte von Gruflen (Gevrgftn) machten fast täglich
Versuchs aus den Gd . rgen uno Klüften, und hielten
sich drionderS »» der Provinz Dftar und bey Beia «
kau ( einem sehr ftsten und Gupen durch die Lesgi«
ner adgknommnca Ori ) in ihren Vekschaozungcn .
Der Gen . Lttulnant Fürst Ztzianow, dessen erste Pflicht
war , riß — Eine Rel,gon mit uns bekennende —.
Land vor alle » Anfälle » und Unterdrückungen , sowohl
von Seiten der P - rsier , als auch der GebirgSbrwoh«
mr zu sichern , rtchtere sogleich seine Aufmerksamkeit
auf den erwähntenSammelplatz der Lesginer tn Dihar
und Botaka « , und gab m Folge dessen dem Gen«
Major , Chef vom Kabardinktschen Muskellerregt-
ment , Gul - ko « , den Auftrag , mit 2 BatmllonS von
d m , ym anverttüute» Regiment , Bat . vom TifliS-
schen Murkellcrregimcnl und 200 Kssacken aurzubre«
chen uno die Orr ^chaslen auf sein linke« Uier de -
A.aMflusftö r» Besitz zu nrpmen. Guläkow gienA
» « geachtet des tzesligea Widerstaa . S von Setren dek
L ' Sgmer »der den Fluß Aiaian , und führte den ihm
gcgeourl. Auftrag nicht nur glücklich aus , sondern
grong auch , von seiner Erfahrvng geleitet , uod in
voller Zuversicht auf die Ihm anvmramen unüber«
winvtichkit Tr uppen , gerade auf Belakan loß , erreich«
tc nach einem ztägizrn Marsch diesen O ' t , vertrieb
die LeZztner auS ihren Vrrfchattzungcn verfolgte und
schlug sie in und «uffcrh '. lb den Ortschaften , und
« ahm am 2l . Merz Belakan tu Besitz . Gen . Guleft
kvw woore hiernach ftmen Mmsch ». ach Dshar r che
len , uod wenn es möglich wäre , h,e wenigen Vor«
lhktte dft auf ftiiitr Seite waren , benutzen , o»ü
auch auf etefta Ort erneu V rfuch zu machen , dev
durcy ftlno Lage , so zu ,ogeu , unzugänglich ist rr .
Nach dein Belicht des Gen Guläkvw an den Oder«
desehlshadcr , st unsrer Seit » der Verlust avErsichlag «
ncn , ih ' g . rmg , rach habe« wir sehr w ntge Ver«
wuurele . Unter letzter» hkßndrk sich der Artilietlemtz!
jor Lieoders tft
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